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K O N T A K T E 
 

 
 
Prot. Kirchengemeinde 
www.protkirchekirkel.de 
 
 

Pfarrerin Elisabeht Utech-Kieckhoefel 
Pfarrer Ilmar Kieckhoefel 
Email: pfarramt.kirkel@evkirchepfalz.de 
Tel: 06849-264 
 
 

Kirchendienerin 
Nathalie Hermann, Tel: 60 09 71 
 
 

Hausmeister KiTa und JKH 
Stefan Guckert, Tel: 0170 – 58 03 49 4 
 
 

Hausbelegung Jochen-Klepper-Haus 
Marion Kiefer, Tel: 91 05 0 
 
 

Kindertagesstätte 
Julia Welsch, Tel: 90 19 90 
 
 

Gemeindediakon + Ev. Jugend 
Wolfram Wagner, Tel: 0176 – 22 75 25 48 
 
 

Ev. Frauenbund  donnerstags 15.00 Uhr im JKH 
Helga Neuschwander, Tel: 6621 
i 

 

Ökumenische Frauengruppe 
3. Donnerstag im Monat um 20.00 Uhr im JKH 
Isabelle Blumberg  0157 – 39 12 78 77 
           
 

Kindergruppe „Die Heinzelmännchen“ 
freitags 16.30 Uhr im JKH 
Wolfram Wagner Tel: 0176 – 22 75 25 48 
 
 

Kinderkirche 2. Samstag im Monat 10.00 Uhr 
Tanja Klaus, Tel: 18 15 47 
 
 

Präparandenunterricht 
1.+ 3. Donnerstag 17.30 – 19.00 Uhr im JKH 
 
 

Konfirmandenunterricht 
2.+ 4. Donnerstag 17.30 – 19.00 Uhr im JKH 
 
 

Diakonisches Werk Homburg 
Tel: 06841-1714-11 od.-12 
Email: slb.homburg@diakonie-pfalz.de 
 
 

Presbyterium 
2. Donnerstag im Monat 19.30 Uhr JKH 
 
 

Kirchenbauverein 
Karl-Friedrich Strohmaier, Tel: 68 05 
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  Ostern, 
   neues 
  Leben! 
 
Der Frühling öffnet leise die Türen der 
Schöpfung… Knospen brechen auf, das 
Licht wird stärker, und die Erde beginnt 
wieder zu atmen... Für Christen*innen ist 
diese Zeit mehr als ein Wechsel der 
Jahreszeiten: Sie erinnert an das 
Geheimnis der Auferstehung! 

An Ostern feiern wir, dass Christus den Tod 
überwunden hat und neues Leben schenkt. 
Die Natur selbst scheint dieses Geheimnis 
zu spiegeln… Was im Winter verborgen war, 
tritt jetzt hervor. Samen, die in der 
Dunkelheit der Erde lagen, brechen auf und 
wachsen dem Licht entgegen. So wirkt Gott 
auch in unserem Leben: oft verborgen, 
manchmal im Dunkel – doch immer mit der 
Kraft, neues Leben hervorzubringen! 

Diese Hoffnung wird in besonderer Weise in 
der Karwoche erfahrbar. Wenn Menschen 
gemeinsam die Gottesdienste dieser Tage 
feiern – vom stillen Ernst des Karfreitags bis 
zur Freude der Osternacht – gehen sie den 
Weg Jesu Schritt für Schritt mit... In 
Gebeten, Liedern und Lesungen wird die 
Geschichte von Leiden, Tod und Aufer-
stehung lebendig. 

Viele Menschen versammeln sich in diesen 
Tagen in den Kirchen: sie entzünden 
Kerzen, hören das Evangelium, singen 
gemeinsam und beten… In der Osternacht, 
wenn das Licht in die dunkle Kirche getragen 
wird, spüren viele besonders stark: Aus der 
Dunkelheit kommt doch immer wieder neues 
Licht – so wie aus der Erde neues Leben 
wächst. 

Auch die Natur um uns herum scheint diese 
Botschaft zu begleiten. Während wir die 
Gottesdienste der Karwoche und des 
Osterfestes feiern, öffnet sich draußen die 
Schöpfung in aller Pracht. Blüten erschei-
nen, Vögel singen, und das Grün der 
Pflanzen und der Bäume erinnert uns daran, 

dass Gott in Seiner Güte das Leben 
erneuert! 

Wenn wir durch einen Garten oder Wald 
gehen, können wir diese Hoffnung sehen. 
Jede Blume, die sich öffnet, erinnert uns 
daran, dass das Leben stärker ist als der 
Tod. Jede junge Pflanze verkündet still: Gott 
ist ein Gott des Lebens! 

Die Auferstehung Christi lädt uns ein, mit 
neuen Augen zu sehen. Die Welt ist nicht 
nur Natur – sie ist Schöpfung! Sie ist ein Ort, 
an dem Gott weiterhin wirkt und erneuert! So 
wie die Erde im Frühling aufblüht, so kann 
auch unser Herz neu werden: frei von 
Resignation, offen für Hoffnung. 

Nehmen wir uns einen Moment der Stille. 
Atmen wir tief ein. Spüren wir den Wind, 
hören wir die Vögel, sehen wir das Grün der 
Bäume. In all dem klingt die leise Botschaft 
von Ostern: Das Leben ist stärker! Die 
Hoffnung wächst! 
 

Gott macht alles neu! 

Frohe Ostern! 

Mit herzlichen Grüßen, 
 
Ihre Pfarrerin Elisabeht Utech Kieckhoefel 
und Ihr Pfarrer Ilmar Kieckhoefel 
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                     Gebet 
Guter Gott, 

du Schöpfer des Himmels und der Erde, 
wir danken dir für das neue Leben, das im 

Frühling sichtbar wird. 
Wie die Natur nach dem Winter neu erblüht, 

so schenkst du auch uns durch die 
Auferstehung Jesu neue Hoffnung. 

Begleite uns auf unserem Weg durch die 
Karwoche. 

Lass uns in den Gottesdiensten dein Wort 
hören, 

deine Nähe spüren und gemeinsam im 
Glauben wachsen. 

Öffne unsere Herzen für das Licht von 
Ostern, 

damit wir die Freude der Auferstehung in 
unserem Leben tragen 

und sie mit anderen teilen können Segne 
unsere Gemeinden, unsere Familien und alle 

Menschen, 
damit wir in deiner Liebe verbunden bleiben. 

So wie die Erde neues Leben hervorbringt, 
lass auch in uns Vertrauen, Frieden und 

Hoffnung wachsen. 

Darum bitten wir dich durch Jesus Christus, 
den Auferstandenen und das Licht der Welt. 

Amen. 

 

 

Neujahrsempfang  
Filmgottesdienst Gottesdienst mit 

dem Posaunenchor 

 

Bilder: 
Werner 
Gölzer 
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Damit unser Gemeindebrief 
weiterhin alle erreicht – 
Wir brauchen Ihre Hilfe 
 
 
 
Dreimal im Jahr macht 
sich unser Gemeinde-
brief auf den Weg zu 
den Menschen in 
unserer Gemeinde. Er 
bringt Neuigkeiten aus 
dem Gemeindeleben, 
lädt zu Gottesdiensten 
und Veranstaltungen 
ein und erzählt von 
dem, was uns als 
Gemeinde verbindet. 
 
Damit dieser kleine Gruß aus der Gemeinde 
in die Häuser kommt, braucht es Menschen, 
die bereit sind, ihn auszutragen. Viele Jahre 
lang haben engagierte Presbyterinnen und 
Presbyter diesen Dienst übernommen. Dafür 
sind wir sehr dankbar. Inzwischen sind 
jedoch einige unserer Austrägerinnen und 
Austräger älter geworden oder sind aus dem 
Presbyterium ausgeschieden und konnten 
diese Aufgabe nicht mehr weiterführen. 
Schon jetzt konnten wir einige Ehrenamtliche 
gewinnen, die uns bei dieser Arbeit 
unterstützen.  
 
Deshalb suchen wir Menschen, die sich 
vorstellen können, ein kleines Gebiet zu 
übernehmen und den Gemeindebrief drei Mal 
im Jahr zu verteilen. Der Zeitaufwand ist 
überschaubar – aber die Wirkung ist groß: 
Sie helfen mit, dass unsere Gemeinde 
miteinander verbunden bleibt. 
Vielleicht verbinden Sie den Spaziergang 
einfach mit dem Austragen. Vielleicht 
machen Sie es gemeinsam als Familie. Oder 
Sie können gelegentlich aushelfen, wenn 
jemand vertreten werden muss – auch das 
hilft uns sehr. 
 
Wenn Sie sich vorstellen können, diesen 
Dienst zu übernehmen, sprechen Sie uns 
gerne an oder melden Sie sich bei 
Marion Kiefer, Tel: 06849-91050. 

Wir würden uns sehr freuen, wenn viele 
mithelfen, damit unser Gemeindebrief auch 
in Zukunft alle erreicht. Herzlichen Dank!                                        

Ihr/ Euer Presbyterium 

 

Gemeindefest 
gemeinsam feiern 

 
Liebe Gemeindemitglieder, liebe Eltern 
unseres Kindergartens, 
 
am 21. Juni werden wir wieder unser 
Gemeindefest feiern. Es ist eine schöne 
Gelegenheit, miteinander ins Gespräch zu 
kommen, gemeinsam zu lachen, zu essen 
und einfach Zeit miteinander zu verbringen. 
Damit dieses Fest für alle ein gelungenes 
und fröhliches Erlebnis wird, braucht es viele 
helfende Hände. 
 
Ein Gemeindefest lebt davon, dass Men-
schen aus der Gemeinde zusammenstehen 
und mit anpacken. Ob am Grill, am Bierstand, 
beim Spüldienst, bei der Bedienung, am 
Salatbuffet oder beim Auf- und Abbau – 
überall wird Unterstützung gebraucht. 
 
Vielleicht haben Sie eine Stunde Zeit, 
vielleicht auch etwas mehr. Jede helfende 
Hand macht einen Unterschied und hilft 
dabei, dass die Arbeit auf viele Schultern 
verteilt wird und alle das Fest genießen 
können. 
 
Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie unser 
Gemeindefest durch Ihre Mithilfe unter-
stützen. In den nächsten Wochen wird im 
Kindergarten „Der Walfisch“ wieder die 
bekannte HelferInnenliste ausgehängt. Dort 
können sie sich persönlich eintragen. Oder 
melden sie sich telefonisch bei 
Esther Seibert, Tel: 0173-3134907, 
die das für sie übernehmen kann. 
 
Herzlichen Dank für Ihre Bereitschaft und Ihr 
Engagement für unsere Gemeinde. Gemein-
sam können wir ein Fest gestalten, das uns 
allen in schöner Erinnerung bleibt.                                                               

Ihr/ Euer Presbyterium 
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K o n f i r m a t i o n   2 0 2 6 
 

Folgende Jugendliche werden an Pfingstsonntag, den 24. Mai, um 10 Uhr in der 
Friedenskirche in Kirkel konfirmiert. 

 

3 Colin Austgen, Blieskasteler Str. 37  4  Matteo Avarello, Umgehungsstr. 1  5  Joelle Uenze, 
Blumenstr. 31  6  Helene Ganter, Im Talgarten 32  7  Amelie Seger, Limbacher Weg 25  8  Helena 
Grand Montagne, Würzbacher Weg 8  9  Leo Jacob, Friedhofstr. 5  10  Joel Blatt, Kohlroter Weg 13  
11  Matteo Schöner, Friedhofstr. 11a  12  Amira Hilker, Veilchenweg 1  13  Kiana Karplak, 
Blumenstr. 46   14  Mathilda Kehr, Im Ginkenthal 10  15  Helen Schmieden, Goethestr. 21a                      
es fehlt: Emelie Janßen, Blieskastelerstr. 1a,  
1 Pfr. Ilmar Kieckhoefel  2 Pfrin Elisabeht Utech-Kieckhoefel                                     Bild: Sasha Seibert 
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           Gottesdienste 

 

Anmeldung zur Teilnahme an der 
Goldenen Konfirmation 2026 

Goldene Konfirmation 2025 

In der Seniorenresidenz findet einmal 
im Monat ein Gottesdienst statt 
 
9. April Pfrin Utech-Kieckhoefel 
7. Mai Pfr. Klein 
11. Juni Pfrin Utech-Kieckhoefel 
2. Juli Pfr Klein 
6. August Pfrin Utech-Kieckhoefel 
3. September Pfr Klein 
1. Oktober Pfrin Utech-Kieckhoefel 
5. November Pfr Klein 
3. Dezember Pfrin Utech-Kieckhoefel 
  

Der Konfirmandenjahrgang 1976 hat dieses Jahr 
die Möglichkeit die Goldene Konfirmation zum 
o.g. Termin zu feiern. 
  
Um Vorbereitungen dazu treffen zu können, 
wäre es gut, wenn alle Interessierten sich bis 
spätestens Ende April 2026 anmelden würden. 
Ansprechpartnerinnen sind: 
 

Ina Schott, geb. Jahn, Tel: 0152 – 54 14 17 77 
oder 
Andrea Hager-Wernet,  
Andrea.Hager-wernet@t-online.de 
 
Über eine rege Teilnahme würden wir uns sehr 
freuen.                          (Das Vorbereitungsteam) 

am 5. Juli 2026 um 10 Uhr 
 

Wir haben zusammen gesun-
gen, zusammen gebetet, zusam-
men gefeiert und gemeinsam 
einen unvergesslichen Tag erle-
ben dürfen.  
So wie vor 50 Jahren … 
Ein herzliches Dankeschön an 
alle, die dazu beigetragen haben 
und die uns begleitet haben! 
Und bis wir uns wiedersehen: 
 

Deus te guarde, Deus te guie, 
te segure bern na sua mao! 
 

Die Goldenen Konfirmandinnen 
und Konfirmanden 2025 
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Bischofskonferenz wählt 
Heiner Wilmer 
zum neuen Vorsitzenden 
 
 
 
 
 
 
 
 
Er gilt als Brückenbauer zwischen Refor-
mern und Konservativen - mit internationaler 
Erfahrung: Der Hildesheimer Bischof Heiner 
Wilmer ist zum Vorsitzenden der Deutschen 
Bischofskonferenz gewählt worden. Er folgt 
auf Georg Bätzing. 
 

Heiner Wilmer ist neuer Vorsitzender der 
Deutschen Bischofskonferenz. Der Bischof 
steht seit 2018 an der Spitze des Bistums 
Hildesheim und folgt auf Georg Bätzing, der 
nicht für eine zweite Amtszeit ange-
treten war. Der Ordensmann aus dem 
Emsland gilt zwischen Konservativen und 
Reformern als Vermittler, der auf Betei-
ligung und Dialog setzt. Mit 19 Jahren trat 
Wilmer in den Orden der Herz-Jesu-Priester 
ein. Er studierte Theologie und weitere 
Geisteswissenschaften in Freiburg, Paris 
und Rom. 

Internationale Erfahrung 
 

Der promovierte Theologe arbeitete zeit-
weise als Lehrer in der New Yorker Bronx, 
leitete später das ordenseigene Gymnasium 
in Handrup (Emsland) und wurde 2007 
Provinzial der deutschen Ordensprovinz. 
2015 wechselte er nach Rom, wo er als 
Generaloberer die weltweite Leitung des 
Ordens übernahm und enge Kontakte in den 
Vatikan knüpfte. Bundesweit profilierte sich 
Wilmer zuletzt mit gesellschaftspolitischen 
Stellungnahmen, etwa zu Demokratie, So-
zialstaat und Klimaschutz. In der Bischofs-
konferenz leitete er bisher die Kommission 
für gesellschaftliche und soziale Fragen. 
 

In seinem ersten Statement verwies Wilmer 
auf die Rolle der Kirche für die Gesellschaft. 
Die Kirche sei für viele Menschen ein 

wichtiger Anker und mit ihrem sozialen 
Engagement eine Säule in der Gesellschaft. 
Außerdem wolle sie Botschafterin des 
Friedens sein. Wilmer wandte sich in seiner 
ersten Pressekonferenz zudem an Betrof-
fene sexuellen Missbrauchs in der katho-
lischen Kirche. Ihre Stimmen müssten ge-
hört werden, jeder Schritt der Aufarbeitung 
gewinne durch das Zeugnis von Betroffenen 
an Tiefe und Wahrheit, so Wilmer. 

Verbände mahnen zu Reformen 
 
Der 64-Jährige gilt als vergleichsweise 
progressiv. So werden in Wilmers Bistum 
Hildesheim auch Leitungsmodelle mit 
Frauen in Führungspositionen erprobt - in 
der katholischen Kirche, die Frauen von 
allen Weiheämtern ausschließt, ist allein 
das schon bemerkenswert. Immer wieder 
hat sich Wilmer auch für eine Erneuerung 
der katholischen Sexualmoral ausge-
sprochen. Die Möglichkeit zur Segnung 
homosexueller Paare findet er gut. 
 
Die Präsidentin des Zentralkomitees der 
deutschen Katholiken (ZdK), Irme Stetter-
Karp, appellierte an den Reformwillen des 
neuen Vorsitzenden: "Wir brauchen Ihr Herz 
für Reform und Zusammenhalt", schrieb sie 
in ihrem Glückwunschbrief. Wilmers Wahl 
sei eine Richtungsentscheidung für die 
Kirche in Deutschland. Auch der Bund der 
Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ) 
und die Katholische Frauengemeinschaft 
Deutschlands (kfd) mahnten die Fortführung 
von Reformen an. "Insbesondere junge 
Menschen erwarten Beteiligung, Trans-
parenz und eine Umsetzung der getroffenen 
Entscheidungen", so der BDKJ-Vorsitzende 
Volker Andres. 
 
Die Evangelische Kirche in Deutschland 
(EKD) zeigte sich optimistisch hinsichtlich 
der getroffenen Wahl. Die EKD-Rats-
vorsitzende, Kirsten Fehrs, sagte, sie habe 
Wilmer als einen aufgeschlossenen und 
weltgewandten Gesprächspartner kennen-
gelernt, der Strukturreformen mit geistlicher 
Erneuerung verbinden wolle. Das lasse sie 
mit großer Zuversicht auf die künftige 
Zusammenarbeit zwischen evangelischer 
und katholischer Kirche blicken.                                 
                                  Quelle: tagesschau.de 
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Kirche im ständigen Wandel… 
 
„Ecclesia semper reformanda est“ – die 
Kirche muss sich immer erneuern! Dieser alte 
Gedanke bringt eine wichtige Wahrheit des 
christlichen Glaubens zum Ausdruck: Kirche 
ist keine starre Größe. Sie lebt in der 
Geschichte, mit den Menschen und mit den 
Herausforderungen jeder Zeit. Darum 
befindet sie sich immer in einem Prozess der 
Erneuerung. 
Diese Erneuerung bedeutet nicht, dass der 
Kern unseres Glaubens verändert wird. Das 
Fundament bleibt derselbe: die frohe 
Botschaft Jesu Christi! Doch die Formen, in 
denen wir uns bewegen, glauben, beten, 
feiern und miteinander Kirche (er)leben, 
müssen immer wieder neu bedacht werden. 
Jede Zeit stellt neue Fragen, und der Glaube 
sucht darauf lebendige Antworten. 
Das Jahresmotto „Siehe, Ich mache alles 
neu“ aus dem Buch der Offenbarung (21,5) 
erinnert uns daran, dass diese Erneuerung 
letztlich von Gott selbst ausgeht. Gott ist ein 
Gott der Zukunft! Er wirkt weiter in seiner 
Schöpfung, in der Gemeinschaft der Gläu-
bigen und in unserem persönlichen Leben. 
 

Kirche ist deshalb immer unterwegs... Sie 
ist ein pilgerndes Volk Gottes! Immer wieder 
sind wir eingeladen, zu den Wurzeln unseres 
Glaubens zurückzukehren: zur Botschaft 
Jesu von Liebe, Barmherzigkeit und 
Hoffnung. Und aus dieser Quelle heraus 
kann Neues wachsen! 
Erneuerung beginnt dabei nicht zuerst in 
großen Strukturen (aber auch!), sondern im 
Herzen jedes einzelnen Menschen. Wo 
Menschen bereit sind, neu auf Gottes Wort 
zu hören, wo Versöhnung möglich wird und 
wo Menschen füreinander Verantwortung 
übernehmen, dort wird bereits etwas von 
dieser neuen Wirklichkeit sichtbar. 
So dürfen wir mit Vertrauen in die Zukunft 
gehen... Denn Gottes Zusage gilt auch heute: 
„Siehe, Ich mache alles neu.“ Möge dieses 
Wort uns Mut machen, offen zu bleiben für 
Gottes Wirken – in unserem persönlichen 
Leben, in unserer Gemeinde und in der 
ganzen Kirche. 
Der Satz „Ecclesia semper reformanda est“ 
erinnert uns ja daran, dass die Kirche nie 
„fertig“ ist. In jeder Generation ruft Gott 

Menschen, die aufmerksam auf die Zeichen 
der Zeit hören und mutig neue Wege 
gehen…  

Gott ist bereits dabei, seine Schöpfung zu 
verwandeln. Wo Menschen Versöhnung 
suchen, wo sie für Gerechtigkeit eintreten, wo 
sie einander dienen, dort beginnt schon 
etwas von dieser neuen Wirklichkeit… Denn 
Vieles wird nicht so bleiben, wie es bisher 
(immer!) war. Die Frage, die sich für uns stellt 
ist: Wie kann ich selbst dazu beitragen, 
dass Kirche lebendig und glaubwürdig 
bleibt? 

Liebe Grüße, 
Pfarrer Ilmar Kieckhoefel 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
Gebet zur Erneuerung 

 
Guter Gott, 

du bist der Ursprung allen Lebens 
und die Quelle aller Hoffnung. 

Du hast deiner Kirche verheißen: 
„Siehe, ich mache alles neu.“ 

Darauf vertrauen wir auch heute. 
Schenke uns offene Herzen, 

damit wir dein Wirken in unserer Zeit 
erkennen. 

Gib uns Mut, neue Wege zu gehen, 
und Vertrauen, dass du uns führst. 

Erneuere unsere Gemeinde, 
unsere Gemeinschaft und unseren Glauben. 

Lass uns immer wieder zu der Quelle 
zurückkehren, 

aus der wir leben: zu deinem Sohn Jesus 
Christus. 

Hilf uns, einander mit Liebe zu begegnen, 
Versöhnung zu suchen 

und Hoffnung weiterzugeben. 
Segne unsere Kirche auf ihrem Weg durch 

die Zeit 
und begleite uns mit deinem Geist, 

heute und an jedem neuen Tag. 
Amen. 
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Spenden 
für das 
Gustav- 
Adolf- 
Werk 
 
Das Leitbild 
 

Das GAW hilft weltweit evangelischen Gemein-
den, ihren Glauben an Jesus Christus in Freiheit 
zu leben und diakonisch in ihrem Umfeld zu 
wirken. Das GAW unterstützt Projekte von Part-
nerkirchen. Es ermöglicht Begegnungen, berei-
chert das Glaubensleben und fördert Toleranz 
durch wechselseitiges Lernen. Das GAW weckt 
und pflegt in Gemeinden, Landeskirchen und der 
EKD das Bewusstsein für evangelische Diaspora. 
 
Es stärkt die evangelische Stimme in der 
Ökumene. Das GAW gewinnt Frauen und Männer 
zur Mitarbeit. Es ist ein verlässlicher Partner und 
verwendet anvertraute Mittel transparent. Das 
GAW wurde 1832 als Gustav-Adolf-Stiftung in 
Leipzig gegründet. Es ist das Diasporawerk der 
EKD. Das GAW folgt dem biblischen Motto: „Lasst 
uns Gutes tun an jedermann, allermeist aber an 
des Glaubens Genossen.“ (Galaterbrief 6,10) 
 
 
Das Gustav-Adolf-Werk 
unterstützt in diesem 
Jahr weltweit 118 
Projekte mit einer 
Summe von 1,6 
Millionen Euro.  
Die Mehrzahl dieser 
Projekte liegt in 
Osteuropa bzw. in 
Lateinamerika. 
 

Spenden 
 
Wir bitten Sie auch in diesem Jahr um eine 
Spende für das Gustav-Adolph-Werk.  
Unter folgender Bankverbindung können sie einen 
Betrag einzahlen: 
 

 

Prot. Kirchengemeinde Kirkel-Neuhäusel 
Stichwort: Spende GAW 

Iban: DE09 5945 0010 1010 2869 77 
BIC: SALADE51HOM 

 

 
Wir hoffen auf Ihre Bereitschaft, für das Gustav-
Adolf-Werk zu spenden und bedanken uns im 
Voraus.                                       Das Presbyterium 
 
 

„Achtung Baustelle“  

war der Titel der „Atempausen“ in dieser 
Fastenzeit. 

 

 

 

 

 

 

 

Atempausen sind kurze kirchliche Abend-
andachten, die während der Advents- oder 
Fastenzeit stattfinden. Dabei treffen sich 
Menschen am Abend in der Kirche oder in 
Gemeinderäumen, um gemeinsam über ihren 
Glauben und ihr Leben nachzudenken. Die 
Treffen bestehen aus Gebeten, kurzen Texten 
aus der Bibel, Momenten der Stille und Musik. 
In diesem Jahr standen die Atempausen unter 
dem Thema „Achtung Baustellen“.  
Unser Alltag steckt voller Herausforderungen. 
Vieles ist unfertig, muss erledigt werden, 
muss überdacht werden – oder neu gedacht 
werden. Es sind innere und äußere Baustel-
len, die uns beschäftigen, manchmal belasten 
und die wir bewältigen müssen oder wollen. 

 

 

 

 

 
In den beiden Limbacher Kirchen und in der 
Friedenskirche in Kirkel fanden im Februar 
und März drei „Atempausen“ statt, zu denen 
Gemeindeglieder beider Konfessionen herz-
lich eingeladen waren.                              WW 

 

 

 

 
 Ökumene Atempausen Fastenzeit 2026 

 

 

im 
JKH 
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„Alles, was gegen die Natur ist, hat auf 
Dauer keinen Bestand.“ (Charles Darwin) 
 
Wie wichtig das Zusammenspiel von Mensch 
und Natur ist, hat Charles Darwin in diesem 
Zitat schön zum Ausdruck gebracht. Ein 
jüdisch-christliches Symbol für diesen Zu-
sammenhang stellt die Arche dar. 

Im Zeitraum vom 25. August bis 02. 
November 2026 wird die rund neun Meter 
große Skulptur „Glasarche 3“ als Leihobjekt 
in der Biosphäre Bliesgau zu Gast sein. Sie 
wird in Schwarzenacker am Skulpturenpark 
(hinter dem Römermuseum) ankern. In 
diesem Zeitraum wird der Skulpturenpark 
zum Veranstaltungsort. Unterschiedliche 
kulturelle und spirituelle Angebote werden 
sich vor Ort mit Themen zur Nachhaltigkeit, 
zur Bewahrung der Schöpfung, zu 
nachhaltiger Entwicklung oder zum Gesell-
schaftszusammenhalt angedockt an die 
Symbolik der Glasarche bewegen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Lassen Sie sich von einem Spaziergang zur 
Glasarche und durch den Skulpturenpark 
inspirieren oder nehmen Sie an den 
Veranstaltungen teil, die im angegebenen 
Zeitraum dort stattfinden werden. Die 
Planungen dazu laufen noch und werden 
bald bekanntgegeben. 
Mehr Informationen zu gegebener Zeit an 
dieser Stelle und in den Social Media. 
  
Eine Veranstaltung der AG Biosphäre & 
Kirche des Biosphärenvereins. Initiiert vom 
Arbeitskreis Eine Welt der Pfarrei Heilige 
Familie Blieskastel. In Kooperation mit 
dem Biosphärenzweckverband Bliesgau, 
der Stadt Homburg mit Kulturamt und Stiftung 
Klosterruine Wörschweiler, dem kath. 
Saarpfalz-Dekanat, den prot. Dekanaten 
Zweibrücken und Homburg, der Arbeitsstelle 
Frieden und Umwelt der evang. Kirche der 
Pfalz, des Bistums Speyer, dem Landkreis 
und dem Lions Club Homburg Saarpfalz. 

 

Safe the date: Glasarche 3 im Bisosphärenreservat Bliesgau 
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„Kommt! Bringt eure Last.“ 

Zum Weltgebetstag 2026 aus Nigeria 

 

 

 

 

 

Nigeria ist das bevölkerungsreichste Land 
Afrikas – vielfältig, dynamisch und voller 
Kontraste. Mit über 230 Millionen Menschen 
vereint der „afrikanische Riese“ über 250 
Ethnien mit mehr als 500 gesprochenen 
Sprachen. Die drei größten Ethnien sind 
Yoruba, Igbo und Hausa, aufgeteilt in den 
muslimisch geprägten Norden und den 
christlichen Süden. Außerdem hat Nigeria 
eine der jüngsten Bevölkerungen weltweit, 
nur 3% sind über 65 Jahre alt. Dank der Öl-
Industrie ist das Land wirtschaftlich stark, mit 
boomender Film- und Musikindustrie. 
Reichtum und Macht sind jedoch sehr 
ungleich verteilt. 
Am Freitag, den 6. März 2026, feierten 
Menschen in über 150 Ländern der Erde den 
Weltgebetstag der Frauen aus Nigeria. 
„Kommt! Bringt eure Last.“ lautete ihr 
hoffnungsverheißendes Motto, angelehnt an 
Matthäus 11,28-30. 

 

 

 

 

 

 

In Nigeria werden Lasten von Männern, 
Kindern vor allem aber von Frauen auf dem 
Kopf transportiert. Doch es gibt auch 
unsichtbare Lasten wie Armut und Gewalt. 
Das facettenreiche Land ist geprägt von 

sozialen, ethnischen und religiösen Spannun-
gen. Islamistische Terrorgruppen wie Boko 
Haram verbreiten Angst und Schrecken. Die 
korrupten Regierungen kommen weder dage-
gen an, noch sorgen sie für verlässliche In-
frastruktur. Umweltverschmutzung durch die 
Ölindustrie und Klimawandel führen zu Hun-
ger. Armut, Perspektivlosigkeit und Gewalt 
sind die Folgen all dieser Katastrophen. 
 

Hoffnung schenkt vielen Menschen in dieser 
existenzbedrohenden Situation ihr Glaube. 
Diese Hoffnung teilen uns christliche Frauen 
aus Nigeria mit – in Gebeten, Liedern und 
berührenden Lebensgeschichten. Sie 
berichten vom Mut alleinerziehender Mütter, 
von Stärke durch Gemeinschaft, vom 
Glauben inmitten der Angst und von der 
Kraft, selbst unter schwersten Bedingungen 
durchzuhalten und weiterzumachen. 

 

 

 

 

 

 

 
 
Über Länder- und Konfessionsgrenzen 
hinweg engagieren sich Frauen seit gut 100 
Jahren für den Weltgebetstag. Rund um den 
6. März 2026 werden allein in Deutschland 
hunderttausende Frauen, Männer, 
Jugendliche und Kinder die Gottesdienste 
und Veranstaltungen zum Weltgebetstag 
besuchen: Gemeinsam mit Christ*innen auf 
der ganzen Welt feiern wir diesen 
besonderen Tag. Wir hören die Stimmen aus 
Nigeria, lassen uns von ihrer Stärke 
inspirieren und bringen unsere eigenen 
Lasten vor Gott. Es ist eine Einladung zur 
Solidarität, zum Gebet und zur Hoffnung. 
Seid willkommen, wie ihr seid. 
  

Kommt bringt eure Last 
 

Laura Forster, Weltgebetstag der Frauen – 
Deutsches Komitee e. V 

 

 

 

 

 

Lasten tragen 

Frauen –Schulmädchen 
Lebensfreude 
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Weltgebetstag in Kirkel 
 
Auch in Kirkel-Neuhäusel gab es am Freitag, 
den 6. März eine Veranstaltung zum Weltge- 
betstag.  
 

Im Jochen-Klepper-Haus waren ca. 55 Frauen 
und Männer zusammengekommen, um gemein-
sam zum Thema „Kommt! bringt eure Last“ 
einen Gottesdienst zu feiern. 
  

Im Anschluss durften sich alle Besucher*Innen 
am Buffet bedienen, welches von zahlreichen 
Ehrenamtlichen nach Original Rezepten aus 
Nigeria vorbereitet worden war.                      WW 
 
                     

 

 

  

 

 

 

 

Bilder H. Neuschwander 



SEITE 14                                                                         NEUES AUS DER REGION                                                                   
_____________________________________________________________________________ 

„Weihnachten für Kinder“ 
ein winterliches Erlebnis der 

Heinzelmännchen 

Vom 22. bis 24. November 2025 machte 
sich die Kindergruppe „Die Heinzel-
männchen“ wieder auf den Weg zu ihrer 
traditionellen Freizeit „Weihnachten für 
Kinder“, in die Jugendherberge nach Tholey. 

Die Kinder wurden gleich bei ihrer Ankunft 
von einer zauberhaften Winterlandschaft 
begrüßt: Frischer Schnee bedeckte die 
Umgebung und lud zu Spiel und Toben ein. 
Große Schneemänner entstanden, und die 
Kinder hatten sichtlich Freude daran, sich im 
Schnee auszutoben. 

Der Samstag stand ganz im Zeichen der 
Kreativität. An zahlreichen Bastelstationen 
konnten die Kinder mit viel Fantasie und 
Begeisterung kleine Weihnachtsgeschenke 
herstellen – viele davon konnten sie später 
stolz mit nach Hause nehmen. 

Am Abend erlebten alle eine stimmungsvolle 
Weihnachtsfeier, die von den Kindern selbst 
gestaltet wurde. Höhepunkt war der Besuch 
des Nikolaus, der für jedes Kind ein liebevoll 
verpacktes Päckchen dabei hatte und für 
strahlende Augen sorgte. 

Den Abschluss der Freizeit bildete am Sonn-
tagmorgen ein Besuch im Schaumbergbad – 
ein fröhlicher Ausklang für ein Wochenende 
voller Spiel, Kreativität und weihnachtlicher 
Vorfreude.   WW 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Die Gewinner 2025: 
Leon Fries, Michel Oberkircher, Lennart Klaus 
Quentin Schraag, Marcel Eschenbaum, Fiona 

Fries, Thilo Fries nicht auf dem Bild: Mia Jipner  
 

Weihnachtsgeschenke 
 

Jedes Jahr bekommen Kinder, die die Gruppen- 
stunden der „Heinzelmännchen“ am häufigsten 

besucht haben, ein Weihnachtsgeschenk. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Bastelstationen, Spielen … 

… und der 
Besuch des 
Nikolaus 



NEUES AUS DER REGION                                                                         SEITE 15                                                                            
_____________________________________________________________________________ 

 

Birgit Mattausch zu Gast in Bexbach 

 

 

 

 

 

Birgit Mattausch (*1975) ist evangelische 
Theologin, Pastorin und Schriftstellerin. Sie 
studierte evangelische Theologie und 
Germanistik und arbeitete mehrere Jahre als 
Gemeindepfarrerin. 

Heute ist sie Referentin für experimentelle 
Homiletik in der Evangelisch-lutherische 
Landeskirche Hannovers. In ihrer Arbeit 
beschäftigt sie sich besonders mit neuen, 
kreativen Formen der Predigt und mit der 
Frage, wie religiöse Sprache Menschen 
heute erreichen kann. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Neben ihrer kirchlichen 
Tätigkeit schreibt Birgit 
Mattausch Essays und liter-
arische Texte über Glauben, 
Alltag und gesellschaftliche 
Fragen. 2023 erschien ihr 
erster Roman Bis wir Wald 
werden, in dem sie sensibel 
von Gemeinschaft, Herkunft 
und dem Zusammenleben 
unterschiedlicher Menschen 
erzählt. 

Wir freuen uns sehr, dass wir Birgit 
Mattausch für den regionalen Buß- und 
Bettag Gottesdienst gewinnen konnten. 
Sie wird am 18. November  2026 in der 
evangelischen Kirche in Bexbach die 
Predigt halten. 
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Kinderkirche 
 
Wir möchten euch heute einen Rückblick auf 
die vergangenen Monate in der Kinderkirche 
geben – es war wirklich abwechslungsreich 
und voller kreativer Ideen! 
 

Im Dezember haben wir uns intensiv mit der 
Bedeutung des Adventskranzes beschäftigt. 
Gemein-sam haben wir einen großen 
Adventskranz gelegt und die Symbolik der 
Kerzen erforscht – eine wunderbare Mög-
lichkeit, sich auf die Adventszeit einzu-
stimmen. 

 

 

 

 

  

Im Januar sind wir in die Schöpf-
ungsgeschichte eingetaucht. Die Kinder 
hatten viel Freude daran, eine Bilder-
geschichte zum Ausmalen zu gestalten, die 
am Ende in einer kleinen Streichholz-
schachtel Platz fand. Dieses Erinnerungs-
stück war nicht nur schön anzusehen, 
sondern hat beim Basteln und Malen viel 
Spaß gemacht. So konnten die Kinder die 
Geschichte mit nach Hause nehmen und 
immer wieder betrachten. 
  
Im Februar stand das Thema Mut im 
Mittelpunkt: David und Goliath hat uns be-
gleitet. Passend dazu wurden Steine bemalt, 
die symbolisch daran erinnern sollten, wie 
viel Mut in jedem von uns steckt. Die Kinder 
haben ihre eigenen „Mut-Steine“ gestaltet 
und stolz mit nach Hause genommen. 
 
Es waren tolle gemeinsame Stunden, die 
voller bunter Ideen steckten! Wenn ihr 
Fragen habt oder 
Lust habt, beim 
nächsten Mal 
dabei zu sein, 
meldet euch 
gerne.    (ES) 
                                                                                 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

10.00 – 
11.30 Uhr 

Weitere Infos bei: 
Barbara Baus, Tel. 0177-7872244 
Tanja Klaus, Tel. 0177-8936441 
Sabrina Miesel, Tel. 0152-03183025 
Esther Seibert, Tel. 0173-3134907 
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Ev. Kirchenbauverein 
Veranstaltungen 

 

 

27. September  
17.00 Uhr 

 

Dilian Kushev 
Die goldene Stimme 

aus Sofia 
 

Konzert: Die Liebe 
ebnet die Welt 

 

 

14. November  
19.00 Uhr 

 

Jochen Günther & 
Albert Koch 

 

Blues / Rock / Pop - Klassiker (Oldies) 
Gitarre & Blues-Harp (Mundharmonika) 

 

Egal ob geistliche Stücke, weltliche Lieder 
oder Arrangements aus dem Bereich der 
Popmusik: CHORisma hat Spaß und Freude 
an der Musik.  

 

Vokalensemble CHORisma 

17. 
Oktober 
18 Uhr 
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Ökumenische 
Frauengruppe 
Kirkel-Neuhäusel 
 
Es ist schön, dass schon seit mehreren 
Jahren in unserer Gemeinde regelmäßig 
Treffen der ökumenischen Frauengruppe 
stattfinden können. Etwa einmal im Monat 
treffen sich Frauen aus Kirkel und Umgebung 
zu ganz unterschiedlichen Themen. Mal 
werden Referenten, zu interessanten The-
men und zu größeren Veranstaltungen 
eingeladen, mal treffen wir uns einfach nur 
zum gemeinsamen Austausch und feiern. In 
jedem Fall ist jede und zu besonderen 
Treffen auch jeder herzlich eingeladen, 
dazuzukommen und Teil unserer Gemein-
schaft zu sein.  
Auch in diesem Jahr konnten wir ein breites, 
buntes Programm aufstellen.  
Die Nächsten Treffen sind wie folgt geplant:  
 

 30. April 19.00Uhr im Jochen Klepper 
Haus, Vortrag von Prof. Dr. Sandra Iden 
und Prof. Dr. Frank Kirchhof zu ihrer 
Arbeit im Centrum für geschlechts-
spezifische Biologie und Medizin, 
(Universität des Saarlandes): Wir betrach-
ten unterschiedliche Wirkungsweisen von 
Medizin und Therapien bei Männern und 
Frauen. Wir brauchen eine geschlechts-
spezifische Betrachtungsweise in der 
Forschung von Biologie und Medizin.  Zu 
diesem Vortag, sind herzlich alle 
eingeladen, Männer und Frauen. Denn 
das Thema geht uns alle an. 
 

 28. Mai 19.00 Uhr Jochen Klepper Haus:  
Unsere Seniorensicherheitsbeauftragte 
Frau Helga Bockelt spricht von den 
neuesten Beobachtungen zu Trickbe-
trügereien / Enkeltrick. Herzliche Ein-
ladung! 
 

 Am 18. Juni nimmt Frau Angelika 
Lauriel uns auf eine Reise nach Italien 
mit und stellt eines ihrer Bücher aus 
ihrer italienischen Genusskrimireihe 

vor. Herzliche Einladung an alle Italien- 
und Genussfans. Die Autorenlesung 
beginnt um 19.00Uhr im Jochen Klepper 
Haus. Die Veranstaltung findet in 
Kooperation mit der Kath. Erwachsenen-
bildungsstätte statt.  
 

 28. August ist nachmittags ein Ausflug 
mit gegebenenfalls Stadtführung ge-
plant 

 
 25. September planen wir mit Frau 

Kubizek-Pelka einen Themenrundgang 
 

 29. Oktober: Thema ist noch offen 
 

 26. November Adventsfeier mit 
Jahresplanung 2027 

                                            Isabelle Blumberg 
 
 
 
 
 
 

 
Liebe Frauen, 
 

die Treffen unseres Frauenbundes waren in 
den letzten Monaten stets gut besucht. 
Besonders erfreulich war die Tatsache, dass 
beim Weltgebetstag der Frauen am 6. März 
viele Frauen aus unserem Frauenbund die 
Veranstaltung im Jochen-Klepper-Haus be-
sucht haben. 
 

Der Ev. Frauenbund trifft sich zu den 
angegebenen Terminen jeweils 

donnerstags von 15 - 17 Uhr im JKH. 
 

Ich würde mich freuen, auch weiterhin so 
viele Besucherinnen in unserer Frauenstunde  
begrüßen zu können. Gerne sind auch 
Frauen anderer Konfessionen willkommen. 
In den nächsten Wochen sind folgende 
Termine unserer Frauenstunde geplant: 
 
 

2. April Gründonnerstag 30. April 
28. Mai 25. Juni 

 

                            Eure Helga Neuschwander 

 

 Evangelischer  
  Frauenbund 
           seit 1927 
 

 

Ökumene 
in 

Kirkel 
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Ev. Posaunenchor 
 

Bezirksbläsertreffen 2026 
 

Der Bezirksbläsertreffen der Po-
saunenchöre der Region findet in 
jedem Jahr bei einem anderen 
Posaunenchor des Kirchenbezirks 
statt. 
 

Es dient zum gemeinsamen Einüben 
neuer Literatur und der Gestaltung 
eines Gottesdienstes am Folgetag.  
Dieses war der Posaunenchor aus 
Homburg-Mitte der Ausrichter und lud 
uns ins Siebenpfeifer-Haus in die  
Kreisstadt ein. Nach seiner Neugründung feiert 
dieser Chor aus Homburg sein 10-jähriges 
Bestehen und hatte im Rahmen der Festlichkeiten 
auch die Ausrichtung des Bezirkstreffens über-
nommen. 
 

Am Samstag, den 07. Februar startete der 
Bezirksbläsertag um 10.00 Uhr mit einer gemein-
samen Probe. Der Landesposaunenwart Matthias 
Fitting konnte mehr als 30 Musikerinnen und 
Musiker aus Homburg, Erbach, Kirkel, Neun-
kirchen am Potzberg, Zweibrücken sowie aus 
Friedrichsthal und Sulzbach begrüßen. Er hatte in 
diesem Jahr als Literatur das Bläserheft „Gloria 
2026“ des bayrischen Posaunenbundes ausge-
sucht, das erst kurz zuvor neu erschienen war. 
 

Im ersten Teil der Bezirksprobe hatten die Musiker 
nach kurzen Einspielübungen die Gelegenheit 
einige Stücke aus der neuen Literatur 
kennenzulernen. Schnell war es dann schon Zeit 
für die Mittagspause und die Musiker konnten sich 
bei einem gemeinsamen Mittagessen darüber 
austauschen, was sich seit dem letzten Treffen im 
vergangenen Jahr in ihrem heimatlichen 
Posaunenchor alles ereignet hatte.  
 

Der zweite Teil der Probe, in dem die Musikstücke 
für den Abschlussgottesdienst am Sonntag 
eingeübt wurden, war schnell erledigt, so dass 
gegen 15.00 Uhr dann Tag 1 des Treffens endete.  
 
Fortgesetzt wurde das Bezirksbläsertreffen 2026 
am Sonntag, 08. Februar, mit der gemeinsamen 
musikalischen Gestaltung eines Gottesdienstes in 
der Stadtkirche in Homburg. Wir trafen uns dafür 
bereits um 9.00 Uhr zu einer kurzen Einspielprobe 
und alle warteten aufgeregt auf den Beginn des 
Gottesdienstes, der dann auch durch die 
Mitwirkung des „großen“ Posaunenchors einen 
wirklich festlichen Rahmen bekommen hat. Pfarrer 
Wörner, der erst seit Anfang Januar in Homburg im 
Amt ist, war vollkommen begeistert von der 
mitreißenden musikalischen Wucht des Ensembles. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Aufführung kamen als Ein- und Ausgangs-
stücke zwei besondere Musikstücke aus dem 
bayrischen Bläserheft. Zum Einen die Intrade eines 
zeitgenössischen Komponisten aus Deutsch-land, 
nach altem Vorbild, mit beschwingtem Rhythmus. 
Zum anderem als Ausgang eine leicht verjazzte 
Version eines Chorals, die die Gottes-
dienstbesucher begeistert in den restlichen 
Sonntag starten ließ. 
 

Der nächste Bezirksbläsertag findet im kom-
menden Jahr bei uns in Kirkel statt.  
Im Rahmen der Feierlichkeiten zum 100-jährigen 
Bestehen des Ev. Posaunenchors in Kirkel im Jahr 
2027 werden wir die Ausrichtung des Bezirks-
bläsertreffens übernehmen. Der Termin wurde von 
den versammelten Dirigenten der Posaunenchöre 
auf den 17./18. April 2027 festgelegt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hinweis: Zur Verstärkung unseres Ensembles su-
chen wir ständig neue Mitglieder. Alle Musikerinnen 
und Musiker, die ein Blasinstrument spielen, denen 
aber das Orchester fehlt, um noch einmal aktiv zu 
werden sind bei uns recht herzlich willkommen. 
Hier spielt auch der Ausbildungsstand an den 
Instrumenten keine Rolle, da wir Literatur anbieten 
können, die jeder fast sofort mitspielen kann. 
Die Proben des Ev. Posaunenchors finden 
jeden Freitag um 18.00 Uhr im Jochen-Klepper-
Haus statt. 
Zur Terminabsprache oder wenn einfach nur 
Interesse am Ausprobieren eines Instrumentes 
besteht, können sich alle Interessierten gerne vorab 
telefonisch anmelden bei: 
Matthias Schwarz unter der 06849/9915383. 
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Förderverein unterstützt Kinder 
mit vielen neuen Projekten 

 
Der Förderverein des Kindergartens Walfisch 
engagiert sich weiterhin mit viel Einsatz für 
die Kinder und das pädagogische Team. In 
den vergangenen Monaten konnten dank der 
Unterstützung mehrere Projekte umgesetzt 
werden, die den Alltag der Kinder bereichern. 
So wurden für die lila Gruppe neue 
Krippenbetten angeschafft, die den Kleinsten 
einen ruhigen und gemütlichen Schlafplatz 
bieten. Auch im Außenbereich gab es eine 
schöne Erweiterung: Für die Krippe wurde 
eine Matschküche gekauft, die zum kreativen 
Spielen einlädt. Zusätzlich konnten 
Tafelblumen angeschafft werden, auf denen 
die Kinder mit Kreide malen können – eine 
spielerische Förderung von Kreativität und 
Motorik. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Besonders stolz ist der Förderverein auf zwei 
Projekte für die Vorschulkinder. Diese durften 
an einem Erste-Hilfe-Kurs teilnehmen und 
lernten dabei altersgerecht, wie man in 
Notfällen helfen kann. Außerdem wurde ein 
Selbstbehauptungs- und Resilienztraining 
organisiert, das den Kindern hilft, 
selbstbewusst aufzutreten und schwierige 
Situationen besser zu meistern. 
Damit auch in Zukunft solche Projekte 
möglich sind, organisiert der Förderverein 
regelmäßig Aktionen zur Finanzierung seiner 
Arbeit. Am 29. März findet erneut ein 
Second-Hand-Basar statt, dessen Erlös 
vollständig den Kindern zugutekommt.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mit Blick auf die Zukunft steht im April die 
nächste Mitgliederversammlung an. Dabei 
wird auch ein neuer Vorstand gewählt, der 
die wichtige Arbeit des Fördervereins 
hoffentlich weiterführen wird.  
 
Wir bedanken uns bei allen Unterstützerinnen 
und Unterstützern und freuen uns über jede 
Hilfe, damit auch in Zukunft viele tolle 
Projekte für die Kinder umgesetzt werden 
können. 
 
Wer mehr über uns erfahren möchte, kann 
gerne einen Blick auf unsere Homepage 
werfen und sehen, was wir gemeinsam schon 
alles erreicht haben. 
                                       

https://foerderverein-walfisch.jimdofree.com 
 
Der Vorstand des Fördervereins     
Edith Schmitz, Julia Felsmann, 
Janka Hückelhoven und Tamara Jahnke 
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Fasching im Walfisch 
 
Jedes Jahr ist die 
Faschingszeit ein High-
light für alle Kinder im 
Walfisch.  
Jede Gruppe beschließt 
in der gruppeninternen 
Kinderkonferenz welches 
Projekt/Motto die Gruppe 
für Fasching hat. Die 
Kinder entscheiden also 
ganz alleine auf was sie  
 
 
 
In diesem Jahr haben die Kinder sich auf 
folgenden Themen geeinigt: 
 

Rote Gruppe „Dschungel“ 
Lila Gruppe „Tiere“ 
Grüne Gruppe „Kindheitshelden“ 
Blaue Gruppe „Zirkus“ 
Gelbe Gruppe „Haustiere“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dazu wurde fleißig gemalt, gebastelt, 
dekoriert, gesungen, geturnt, gebacken, 
gelesen und noch vieles mehr. Der 
Höhepunkt waren dann die Mottopartys am 
„fetten Donnerstag“. Passend zu jedem Motto 
gab es ein gemeinsames Frühstück mit 
Themenbuffet und die passenden Kostüme, 
tolle Spiele und viele strahlende Gesichter. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Freitags besuchten uns dann die Kirkeler 
Burgnarren. Die Gardemädchen zeigten uns 
im Turnraum tolle Tänze, das Kinder-
prinzenpaar hielt eine Rede und gemeinsam 
wurde ausgelassen getanzt und gefeiert. 
An Rosenmontag und Faschingsdienstag 
durften sich alle Kinder noch nach Lust und 
Laune verkleiden und am Aschermittwoch 
war alles vorbei. 
 
Erste-Hilfe für Kinder 
 
Bereits zum dritten Mal in Folge haben die 
Vorschulkinder mit dem Deutschen Roten 
Kreuz einen kindgerechten Erste-Hilfe-Kurs 
absolviert.  
In zwei Gruppen wurde alles Wissenswerte 
theoretisch und praktisch an zwei Tagen 
erarbeitet. Dabei stand im Fokus, zu lernen, 
sich Hilfe zu holen und auch kleinere 
Wunden selbst zu versorgen. Begleitet 
wurden die Kinder dabei von Bert dem Bären, 
der als Maskottchen die Kinder durch den 
Kurs geleitet hat. 
Diese wertvolle Erfahrung wurde durch den 
Förderverein der Kita finanziert, worüber wir 
sehr dankbar sind. 
                                           (Melissa Schappe) 
 

 
 

 

Lust haben und welches Thema ihnen gefallen 
würde. 
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Dietrich Bonhoeffer – Glaube, 
Mut und Verantwortung 
 

Zum 120. Geburtstag am 4. Februar 2026 

 

 

 

 

 
Am 9. April 1945 wurde Dietrich Bonhoeffer 
im Konzentrationslager Flossenbürg bei 
Regensburg hingerichtet. 
Dietrich Bonhoeffer wurde nur 39 Jahre alt. 
Und doch hat kaum ein evangelischer 
Theologe des 20. Jahrhunderts so tief in 
Kirche und Gesellschaft hineingewirkt wie er. 
Sein leidenschaftlicher Protest gegen die 
Nationalsozialisten, seine aktive Rolle im 
Widerstand gegen Hitler, seine Bücher und 
sein Tod finden weit über die deutschen 
Grenzen hinaus Beachtung. 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sein Gedicht „Von guten Mächten 
wunderbar geborgen“ ist als Lied 
kirchliches Allgemeingut geworden. 
In einer Zeit voller Angst und Un-
sicherheit vertraute er darauf, dass 
Gott auch in dunklen Stunden gegen-
wärtig ist. Bis heute geben diese Worte 
vielen Menschen Trost und Hoffnung. 
Sie erinnern uns daran, dass Gott uns 
auch in Angst, Unsicherheit und Leid 
begleitet und trägt.            Quelle: EKD 
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In unserer Gemeinde sind seit  
November 2025 folgende 
Gemeindeglieder verstorben.  
 

 Gisela Schmalz, 83 Jahre 
 Hans Günter Loch, 81 Jahre 
 Ursula Kneidinger, geb. Hill, 79 Jahre 
 Gernot Anstadt, 93 Jahre 
 Helmut Fischer, 83 Jahre 
 Dieter Adolf Scherer, 75 Jahre 

 

 

 

 

Kaiserstr. 76 - Homburg 
Tel: 06841-9207-0 
www.schmitz-kollege.eu 
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G o t t e s d i e n s t e    b i s    J u l  i 
   

Ab Karfreitag finden die Gottesdienste 
wieder in der Friedenskirche statt 

 

 SO 24. Mai 10 Uhr Konfirmationsgottesdienst 
an Pfingsten 

FR 3. April 10 
Uhr 

Karfreitaggottesdienst 
mit Abendmahl 

SO 31. Mai 10 Uhr Gottesdienst in der Region 
Einladung nach Limbach 

SA 4. April 21 
Uhr 

Osternachtgottesdienst SO 7. Juni 10 Uhr Gottesdienst 

SO 5. 
AprilMärz 

10 
Uhr 

Gottesdienst zu Ostern 
mit Abendmahl 

SO 14. Juni 10 Uhr Gottesdienst 

SO 12. April 10 
Uhr 

Gottesdienst  SO 21. Juni 10 Uhr Gottesdienst am JKH 
Gemeindefest 

SO 19. April 10 
Uhr 

Gottesdienst mit Frühstück 
Vorstellung der Konfis 

SO 28. Juni 10 Uhr Gottesdienst 

SO 26. April 10 
Uhr 

Gottesdienst mit KiTa 
Beteiligung 

SO 5. Juli 10 Uhr Gottesdienst zur Goldenen 
Konfirmation 

SO   3. Mai 10 
Uhr 

Gottesdienst SO  12. Juli 10 Uhr Gottesdienst 

SO   10. Mai 10 
Uhr 

Gottesdienst SO 19. Juli 10 Uhr Gottesdienst  
 

SO 17. Mai 10 
Uhr 

Gottesdienst SO 26. Juli 10 Uhr Gottesdienst 
 

Änderungen der Anfangszeiten oder weitere Gottesdienste sind möglich. Hinweise entnehmen Sie bitte den 
Kirkeler Nachrichten. Wenn nicht anders angegeben, werden die Gottesdienste vom Pfarrerehepaar Elisabeht 
Utech-Kieckhoefel und Ilmar Kieckhoefel gehalten und finden in der Friedenskirche statt. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

 

 IMPRESSUM 
  Der „Shalom“ wird von der Protestantischen Kirchengemeinde Kirkel-Neuhäusel herausgegeben.  
  Kontakt: Prot. Pfarramt Kirkel-Neuhäusel, Tel. 06849 - 264 
  V.i.S.d.P: Elisabeht Utech-Kieckhoefel (EU), Ilmar Kieckhoefel (IK), Tanja Klaus (TK), Marion Kiefer (MK), Esther 
  Seibert (ES), Wolfram Wagner (WW)   
 

  Liebe Leserinnen und Leser des SHALOM, bitte beachten Sie bei Ihren Einkäufen und sonstigen Aktivitäten 
  die Inserate der werbenden Firmen. Diese haben uns geholfen, den SHALOM zu finanzieren. 
 

 

 

Beginn um 10 Uhr 
mit einem 

Familiengottesdienst 
 

zahlreiche 
Speisenangebote - 

Unterhaltungsprogramm 
der kirchlichen Gruppen 

 

            
 
 

 
                      

3. April  10 Uhr Karfreitaggottesdienst 
                                   mit Abendmahl                         
 

4. April 21 Uhr   Osternachtfeier 
 

5. April  10 Uhr  Ostergottesdienst 
                            mit Abendmahl 

 

 
21. Juni 

O s t e r f e i e r t a g e Konfirmations 
Gottesdienst 

    Sonntag, 
24. Mai, 10 Uhr 
        in der  
 Friedenskirche  

Choralblasen des Ev. Posaunenchores 
 
Ostersonntag, den 5. April - 8.00 Uhr auf der Burg 
  

Goldene Konfirmation 
          6. Juli 2025 

         10.00 Uhr 
               mit Abendmahl 

 

 


